
BIBURG. Der Fußball besitzt für Kinder
weiterhin große Attraktivität. Exakt
119 Teams werden in der Region Kel-
heim im Frühjahr in die Ligen der
U 11-, U 9- und U 7-Junioren starten.
Aber der Blick auf die Mannschaften
zeigt auch, dass sich immer mehr Ver-
eine zu Spielgemeinschaften zusam-
men schließen müssen, um eine Trup-
pe auf die Beine zu bekommen.

Rund 140 Vereinsvertreter stellten
im Biburger Gasthaus Wurmdobler
die Weichen für die Frühjahrsrunde
2014 im Kleinfeldfußball. In erster Li-
nie ging es um die Neueinteilung der
Gruppen, die in leistungsstärkere und
-schwächere Staffeln getrennt wurden.
Im Vergleich zum Herbst nehmen ins-
gesamt zehn Teams mehr an den Spie-
len teil. Ab 4. April spielen bei der U 11
(E-Jugend) 49Mannschaften um Punk-
te. Für die Altersklasse U 9 (F) melde-
ten 46 Teams, und in der U 7 (G) gehen
nun 24Auswahlen an den Start.

Biburgs neu gewählter Jugendleiter
Gerhard Wachter begrüßte die Ver-
einsvertreter und übergab Fußball-
kreis-Jugendleiter Hans Steiner das
Wort. Dieser dankte den Klubs für ei-
nen überwiegend guten Herbstrun-
denverlauf. „Die Ergebniseingabe ver-
lief ohne Beanstandungen – schlep-
pend war allerdings der Eingang der
Spielberichte“, schob Steiner hinter-
her. Eindringlich wies der Abensber-
ger auf die Regularien der Spielberech-
tigung hin: „Während bei den G-Junio-
ren ohne Pässe gespielt werden kann,
verlangt der Verband ab den klassen-
höheren F-Junioren den zwingenden
Nachweis eines Passes.“

Der einheitliche Saisonstart erfolgt
bei den E- und F-Junioren am 4. April.
Die Spiele finden jeweils freitags, An-
stoß 17.15 Uhr (F) und 18.15 Uhr (E)
statt. Ostern und Pfingsten bleiben
spielfrei. Am 2./3. Juni kommt es zum
9. Spieltag. Die Saison endet am 27. Ju-
ni. Die G-Junioren spielen jeweils
samstags, Beginn 10 Uhr, in Turnier-
form. Hier steht am 3. Mai der erste
Durchgang an.

Am Samstag, 5. Juli, küren die Bam-
bini dann in Offenstetten ihren Kreis-
meister. Tags darauf kommt es am
gleichen Ort zum Regionalentscheid
der E- und F-Junioren. Bei dieser End-
runde sind lediglich die beiden Grup-
penersten der Play-off-Staffeln startbe-
rechtigt. Auf die bisherige Titulierung
„Play down“ bei den anderen Ligen
wird heuer verzichtet. „Es spielt ja nie-
mand gegen den Abstieg“, so Steiner
zur MZ. Die Kreis-Finalrunde der drei
Regionalmeister (Kelheim, Landshut,
Laaber) fällt am Samstag, 12. Juli.

Spiele, die an einem Wochenende
abgesagt werden müssen, werden am
folgenden Montag (F) beziehungswei-
se Dienstag (E) – dann jeweils ab 18
Uhr – nachgeholt. (ehs)

PLANUNG ZehnMannschaften
mehr als imHerbst kicken
im Frühjahr bei den E-, F-
und G-Junioren. Kreisju-
gendleitermahnt schnellere
Spielberichtsabgabe an.

119Kleinfeld-Teamsgehen insRennen

Ab 4. April legen die jungen Kicker wieder los. Archivfoto: dgk

E-Junioren
➤ U 11-Play-off Langquaid: TSV Lang-
quaid, SGWeltenburg/Sandharlanden
(Spielort Weltenburg), SV Saal, TV
Schierling, FC Teugn, TSVOffenstetten.
➤ U 11-Play-off Mainburg: FCMainburg,
SG Leibersdorf/Volkenschwand (Lei-
bersdorf), SV Attenhofen/Elsendorf (El-
sendorf), TSVAbensberg, SV Schwaig,
TSVNeustadt.
➤ U 11 Aiglsbach: SCKelheim, TSV
Abensberg II, SGWildenberg/Kirch-
dorf/Rohr/Biburg I (Rohr), TSVOffen-
stetten II, TV Aiglsbach, FC Train.
➤ U 11 Kelheim: SV Ihrlerstein II, ATSV
Kelheim II, FC Train II, TSV Abensberg III,
TSVHerrngiersdorf I, FCMainburg II.
➤ U 11 Hausen: SV Ihrlerstein, SV Kel-
heimwinzer, ATSVKelheim, FC Hausen,
SCMitterfecking.
➤ U 11 Meilenhofen: TVMeilenhofen, SV
Puttenhausen, SVHienheim, SVMühl-
hausen, FCMainburg III.
➤ U 11 Niederleierndorf: FC Laimers-
tadt, SC Peising, SVNiederleierndorf,
SGWildenberg/Kirchdorf/Rohr/Biburg
II (Wildenberg), TSV Siegenburg.
➤ U 11 Peising: SC Peising II, SV Saal II,
TV Schierling II, SV Lengfeld I, SGWil-
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22 LIGEN IN DREI ALTERSKLASSEN

denberg/Kirchdorf/Rohr/Biburg III
(Kirchdorf).
➤ U 11 Laimerstadt: SCKelheim II, FC
Laimerstadt II, SG Kelheimwinzer/Kap-
felberg II (Kapfelberg), TSV Langquaid II,
TSV Siegenburg II.

F-Junioren

➤ U 9 Play-off Saal: SVSaal, SG Kel-
heimwinzer/Kapfelberg (Kapfelberg),
TSV Langquaid, TV Schierling, TSVOf-
fenstetten, SG Sandharlanden/Welten-
burg (Sandharlanden).
➤ U 9 Play-off Siegenburg: TVMeilen-
hofen, TSV Siegenburg, TSV Sandelz-
hausen, SV Schwaig, TSVBad Gögging,
FCMainburg.
➤ U 9 Lengfeld: SV Lengfeld, ATSVKel-
heim, SV Ihrlerstein, TSVRohr, TSV
Herrngiersdorf, FC Teugn.
➤ U 9 Neustadt: FC Train, SG Leibers-
dorf/Volkenschwand (Leibersdorf), TSV
Abensberg II, TSVNeustadt, SVHien-
heim, TSVOffenstetten III.
➤ U 9 Essing: SC Peising, SC Kelheim,
SV Saal II, SVMühlhausen, TSVAbens-
berg, Spfr. Essing.
➤ U 9 Offenstetten: ATSVKelheim II,
TSVOffenstetten II, SV Saal III, TSV Sie-

genburg II, FCMainburg II.
➤ U 9 Sandelzhausen: SG Kirchdorf/
Wildenberg (Wildenberg), SG Elsen-
dorf/Attenhofen (Elsendorf), TSV Lang-
quaid II, TSV Sandelzhausen II, TV Aigls-
bach II, SG Leibersdorf/Volkenschwand
I (Leibersdorf).
➤ U 9 Bad Gögging: TVSchierling II, SG
Kelheimwinzer/Kapfelberg II (Kelheim-
winzer), SV Schwaig II, TSVBad Gögging
II, SV Adlhausen I.

G-Junioren

➤ U 7 Schierling: TSV Langquaid, SV
Pattendorf, TV Schierling, TSV Siegen-
burg, TSVOffenstetten.
➤ U 7 Abensberg: TSVAbensberg, TV
Aiglsbach, FCMainburg, TSVBad Gög-
ging, SG Sandharlanden/Weltenburg
(Sandharlanden).
➤ U 7 Ihrlerstein: ATSVKelheim, SV
Saal, SV Ihrlerstein, SV Lengfeld, SG Kel-
heimwinzer/Kapfelberg (Winzer).
➤ U 7 Adlhausen: SVAdlhausen, TSV
Offenstetten II, TSV Langquaid II, SV
Pattendorf II.
➤ U 7 Train: FC Train I, TSV Abensberg II,
FC Hohenthann I, SG Kirchdorf/Wilden-
berg (Kirchdorf).

ABENSBERG. Auch wenn’s am Freitag
noch ein paar Stunden bis zum offizi-
ellen Ende der Wahl waren – mit der
Abensbergerin Barbara Trübswetter
steht die erste „Miss FuPa“ Deutsch-
lands fest (siehe erste Lokal-Seite). Am
Abend noch hatte die Tänzerin der Ba-
bonia-Garde mit ihren Mädels einen
Auftritt in Abensberg, ehe sie sich zum
Feiern aufmachen wollte. Heute,
Samstag, hat die Miss einen weiteren
Termin für eine Party auserkoren.
Beim Kirchdorfer Feuerwehr-Ball will
sie ihren Fans danken, schließlich
stammt ihr Freund Peter Brandl von
den Kirchdorfern Fußballern. Mit wei-
teren Auftritten ist Barbaras Fa-
schingsendspurt dann voll gepackt.

„Miss FuPa“feiert
bei FFW-Ball

ABENSBERG. Der Großteil der Abens-
berger Judo-Männer aus der Bundesli-
ga hält sich derzeit in Trainingslagern
oder täglichen Übungseinheiten fit.
Zwei Athleten allerdings sind am Wo-
chenende im Turniereinsatz, bei zwei
interessantenWettkämpfen.

Der Pförringer Sebastian Seidl, der
zuletzt beim Heim-Grand Prix in Düs-
seldorf ein bitteres Aus hinnehmen
musste, versucht in den USA neues
Selbstvertrauen zu tanken. Der 66 kg-
Judoka tritt bei den New York Open
an. „Das Turnier wird von unserem

früheren Kämpfer Toni Lettner organi-
siert“, weiß TSV-Chefcoach Radu Ivan.
Gerne reisen die Babonen deshalb in
die Staaten. In den vergangenen Jah-
ren waren es größere Delegationen
vom Abensberger Verein, die mehr-

mals – einmal gemeinsam mit Athle-
ten aus Leipzig – den Teamwettbewerb
bei den Open für sich entschieden.
DiesesMal ist der 23-Jährige Solist.

Eine gewisse Solo-Stellung hat auch
TSV-Legionär Lukas Krpalek beim Eu-
ropean Cup in seinem Heimatland
Tschechien. Die Blicke seiner Lands-
leute richten sich beim Turnier in Prag
vornehmlich auf den 23-Jährigen, der
bereits zweimal WM-Dritter war und
zudem amtierender Europameister ist.
Beim Grand Slam in Paris wurde er
Anfang Februar Zweiter. In Prag wird
von ihm nichts anderes als der Sieg er-
wartet. Der 100 kg-Recke versucht sich
diesmal im Schwergewicht. 300 Judo-
ka aus 40 Ländern haben für diese „Eu-
ropeanOpen“ genannt. (mar)

Auftritte inNewYorkundPrag
JUDOKA Sebi Seidl kämpft in
USA. Lukas Krpalek ist der
Star in seinemHeimatland.

Lukas Krpalek wechselt in Prag ins
Schwergewichtsfach. Foto: afp

LANDKREIS.Nur die Sommerrunden zu
bestreiten, ist manchen Tennis-Verei-
nen zu wenig. Daher wird der Winter-
Spielbetrieb in der Halle, den der Baye-
rische Verband seit einigen Jahren an-
bietet, durchaus gerne wahrgenom-
men. Bei Frauen und Herren wird in
einzelnen niederbayerischen Ligen
aufgeschlagen.

Eifrig mit dabei ist der TC Neustadt
mit gleich fünf Teams. Am Saisonende
angelangt sind bereits die Damen –
mit einemkuriosenAusgang. Die Neu-
städterinnen liegen in der Abschluss-
tabelle der Bezirksklasse 1 exakt
gleichauf mit dem TV Meilenhofen
auf dem ersten Rang. Nicht nur bei
den Punkten (7:1) oder den Match-
punkten (18:6) herrscht ein Patt. Selbst
bei den gewonnenen bzw. verlorenen
Sätzen im Verlauf der Wintersaison
(38:15) sind die beiden Teams auf Au-
genhöhe. „Man musste hergehen und
die einzelnen Games werten“, so TC-
Vorsitzender Klaus Hutzler, also jeden
ganzen Punkt in einem Satz. Und da
hatte Meilenhofen die Nase vorn. Tra-
gisch nimmt man das in Neustadt
nicht, schließlich geht’s in derWinter-
runde weder um Auf- noch um Ab-
stieg. Wie ein Meister dürfen sich die
Damen ohnehin fühlen.

Bei den Männern schlägt der TC
mit drei Teams in der Bezirksklasse 2
auf. Weil hier etliche Mannschaften
aus Niederbayern mitmischen (auch
aus dem Landkreis), gibt es mehrere
Gruppen. In Staffel 2 ist der TC Abens-
berg auf direktem Weg zur Meister-
schale; die Babonen haben noch kein
Spiel verloren. Neustadt I nimmt Platz
drei ein, Neustadt II ist unmittelbar
hinter dem SV Schwaig Siebter und
damit Vorletzter. In dieser Gruppe
wird noch bis AnfangMai gespielt.

In Staffel 4 der Bezirksklasse 2 ist
derzeit der TC Grün-Rot Mainburg der
Krösus. Auf Platz vier liegt der TSV Of-
fenstetten, gefolgt von Abensberg II,
Neustadt III und Schlusslicht FC
Teugn. Das vierte Männer-Team der
Neustädter findet sich bei den Herren
40 in der Bezirksklasse 1 auf Rang drei.

„Die Winterligen darf man nicht
überbewerten. Die Cracks können sich
dadurch auch über Wettkämpfe fit
halten“, sagt TC-Boss Hutzler. Grund-
sätzlich könne jeder im Verein mit-
spielen. „Wir schauen nicht auf die in-
terne Rangliste oder die Leistungsklas-
se. Wer mitmachen will, ist dabei.“ Et-
was ambitionierter gehe es bei den Da-
men zu, wo Neustadt seine Sommer-
Mannschaft aufbietet, die mit Dana
Novakova auch eine Tschechin in ih-
ren Reihen hat. Sie ist allerdings schon
eine echte Donaustädterin. (mar)

„Geteilter“
Titel am
Tennisnetz
WINTERRUNDEMeilenhofen
undNeustadt schließen ex-
akt gleichauf ab.

Fast-Meister Neustadt mit (hi. v. l.)
Dana Novakova, Iris Kachel, Sarah Hö-
fer, Anja Geretshauser, Regina Höfer
und (vr. v. l.) Janina Fröschl, Michaela
Behnke und Vendula Peterikova
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SPORT-TELEGRAMM

TERMINE
JFG Laaber Kickers: Heute, Samstag, 11 Uhr,
A1-Junioren – TSV Abensberg, imWaldstadion,
bei ungünstigen Platzbedingungen auf dem
Schulsportplatz. Treff: 10 Uhr.

SEITE 44 SAMSTAG, 1. / SONNTAG, 2. MÄRZ 2014 KES1 SPORT INDERREGION MITTELBAYERISCHEZEITUNG


